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I T TERE 


(Nr. 14338.) Verordnung über das Inkraftſetzen einer Vereinbarung zwiſchen Preußen, Oldenburg 
und Bremen über die einheitliche Verwaltung der Strandungsangelegenheiten in der 
Unter⸗ und Außenweſer. Vom 9. Juli 1936. 


Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über den Neuaufbau des Reichs vom 30. Januar 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 75) wird verordnet: 


Artikel 1. 


Die nachfolgend veröffentlichte Vereinbarung zwiſchen Preußen, Oldenburg und Bremen 
über die einheitliche Verwaltung der Strandungsangelegenheiten im Gebiet der Unter⸗ und 
Außenweſer tritt rückwirkend mit dem 1. Juni 1936 in Kraft. 


Aeg 
Die oberſten Landesbehörden in Preußen, Oldenburg und Bremen werden ermächtigt, die 
zur Durchführung der Vereinbarung erforderlichen Beſtimmungen für Preußen, Oldenburg und 
Bremen zu erlaſſen. 


Berlin, den 9. Juli 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Der Reichs⸗ und Preußiſche 
Miniſter des Innern. Veerkehrsminiſter. 
In Vertretung ; Frhr. v. Eltz. 
Pfundtner. 
175 Vereinbarung 


zwiſchen den Landesregierungen Preußen, Oldenburg und Bremen über die einheitliche Verwaltung 
der Strandungsangelegenheiten im Gebiet der Unterweſer und Außenweſer. 


Zur Vereinfachung der Verwaltung und zweckmäßigeren Geſtaltung der Strandbehörden an 
der Unterweſer und Außenweſer ſowie zur Erzielung einer einheitlichen Rechtſprechung haben die 
Landesregierungen von Preußen, Oldenburg und Bremen über die bisherigen preußiſchen, olden- 
burgiſchen und bremiſchen Strandämter an der Unterweſer und Außenweſer folgende Vereinbarung 
getroffen: 

e ES 1 

Zuſtändiges Strandamt im Sinne der Strandungsordnung vom 17. Mai 1874 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 73) im geſamten Gebiet der Unterweſer und Außenweſer iſt das Strandamt Bremer⸗ 
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haven. Dieſem werden insbeſondere auch die der Aufſichtsbehörde nach den SS 38 und 40 der 
Strandungsordnung zuſtehenden Befugniſſe übertragen. 


§ 2. 

Bei Entſcheidungen über Anſprüche aus Bergungen oder Hilfsleiſtungen im preußiſchen oder 
oldenburgiſchen Gebiet hat das Strandamt Bremerhaven einen oder mehrere Sachverſtändige 
hinzuzuziehen, die einer alljährlich vom Regierungspräſidenten in Stade beziehungsweiſe dem 
Miniſter des Innern in Oldenburg aufzuſtellenden und dem Strandamte Bremerhaven zu über⸗ 
ſendenden Liſte zu entnehmen ſind. 

§ 3. 

Die Koſten der laufenden Verwaltung des Strandamts Bremerhaven trägt das Land Bremen; 

dieſes erhält auch die Gebühren und ſonſtigen Einnahmen. 


§ 4. 
Die den Landesregierungen nach § 2 der Strandungsordnung zuſtehenden Befugniſſe bleiben 
beſtehen. ; 
Die Strandvögte haben den dienstlichen Anweiſungen des Strandamts Bremerhaven nach- 
zukommen. Dieſes erläßt eine Dienſtanweiſung für die Strandvögte. 


Soweit die Strandvögte eine Aufwandsentſchädigung erhalten, wird dieſe von der Landes⸗ 
regierung getragen, die die Ernennung vornimmt. 


§ 5. 


Dieſe Vereinbarung tritt am 1. Juni 1936 in Kraft. 
Berlin, den 8. April 1936. Oldenburg, den 30. Mai 1936. 


Preußiſches Staatsminiſterium. i Oldenburgiſches Staatsminiſterium. 
Göring. Pauh y. 


Bremen, den 23. Mai 1936. 


Der Senat der Freien Hanſeſtadt Bremen. 
Otto Heider 


Regierender Bürgermeiſter. 


Anlage zur Vereinbarung zwiſchen den Landesregierungen Preußen, Oldenburg und Bremen über 
die einheitliche Verwaltung der Strandungsangelegenheiten im Gebiet der Unterweſer und 
; Außenweſer. 


Die an der Vereinbarung beteiligten Regierungen ſtellen in Ergänzung der oben genannten 
Vereinbarung folgendes feſt: 

1. Das Recht der Landesregierungen, gemäß § 22 der Strandungsordnung zu beſtimmen, 
welche Gewäſſer bei Anwendung der SS 20 und 21 der Strandungsordnung der See 
gleichzuſtellen find, bleibt beſtehen. 

2. Beſtehen bleiben ferner die Rechte der Landesregierungen aus § 35 der Strandungs⸗ 
ordnung. 
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3. Die beteiligten Landesregierungen ſind ſich darüber einig, daß nach den Richtlinien, die 
das Reichsverkehrsminiſterium am 19. Februar 1931 für die Handhabung des § 25 der 
Strandungsordnung erlaſſen hat, die Waſſerſtraßendirektion Bremen und der Regierungs⸗ 
präſident in Stade und als deſſen Organ das Waſſerbauamt Weſermünde für die Be— 
ſeitigung von Wracks uſw. auf der Weſer zuſtändig find. 

1. Als weſtliche Grenze für die Außenweſer ſoll die Linie Schlüſſeltonne — Minſenerſand⸗ 
feuerſchiff — Hoherweg — Leuchtturm — Kirchturm von Langwarden gelten. 


Berlin, den 8. April 1936. Oldenburg, den 30. Mai 1936. 
Preußiſches Staatsminiſterium. Oldenburgiſches Staatsminiſterium. 
Göring. Pauly. 


Bremen, den 23. Mai 1936. 


Der Senat der Freien Hanſeſtadt Bremen. 
Otto Heider 


Regierender Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Juni 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Wehrmachtfiskus) 
für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Oppeln Nr. 26 S. 176, ausgegeben am 27. Juni 1936; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Juni 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Rohſtoffbetrieb der Vereinigten Stahl⸗ 
werke, G. m. b. H. in Dortmund, zur Erweiterung der Bergwerksanlagen und Gleis⸗ 
anſchlüſſe der Eiſenerzgrube „Finkenkuhle“ bei Salzgitter als Austauſchgelände für die 
Erhaltung beſtehender bäuerlicher Betriebe 


durch das Amtsblatt der Regierung in Hildesheim Nr. 25 S. 75, ausgegeben am 20. Juni 1936; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Juni 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Berlin zum Erwerb des Grund- 
ſtücks Alt⸗Stralau 32 b in Berlin für die Herſtellung eines öffentlichen Platzes 


durch das Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 54 S. 156, ausgegeben am 4. Juli 1936. 
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